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und Dezember werden ſprochenen hinauszuſchieben. Sie verſprach vor und hielt der Vorſitzende eine Anſprache an den
e e h rreſgandent Kurzem die „bedingungsloſe“ Uebergabe von Dul Kaiſer. Unter den Klängen der Hauskapelle be
en J Se erung u eigno an Monkenegro, und dennoch ſtellt ſte ſtchtigte der Kaiſer den Saal und die Galerie und

an dieſes jetzt Bedingungen, welche jenes Verfprechen ließ ſich die Mitglieder des Verwaltungsrathes und
Inſerate finden bei der großen Auflage des ſwerthlos machen. Dadurch hat ſie ſelbſt einen ſo die Architekten Schmidt und Holzmann vorſtellen.

t Blattes die zweckentſhrechendſte Verbreitung. heftigen Gegner wie Gladſtone ermüdet, der heute Nachdem Se. Majeſtät noch ein prachtvolles von
v ſchon vorſtchtiger geworden iſt, als noch vor einiger dem Verwaltungsrath gewidmetes Bouquet entder bed ſt e 8 rTanne Politiſche Aeberſicht. Zeit. Es iſt vorauszuſehen, daß die Pforte, wenn gegengenommen hatte, begab ſich Allerhöchſtderſelbe

e Der Bundesrath hat nunmehr ſeine erſte die monkenegriniſche Frage wirklich gelöſt werden nach dem Poſtgebäude, wo um 5 Uhr ein Diner
Mt h Sitzung abgehalten. Von wichtigen legislatoriſchen follte, in ber griechiſcheu Grenzfrage noch viel ſtattfand, zu welchem die Spitzen der Behörden

u Fragen iſt natürlich in dieſen erſten Anfangſtunden mehr Fiſtmatenten machen und daß deren Löſung Einladungen erhalten hatten. Zur feſtgeſetzten Zeit
Oh van und der Berathungen noch keine Rede. Später wird noch viel längere Zeie in Anſruch nehmen wirbd, begab ſich hierauf Se Majeſtät mit dem Kron

un es daran nicht mangeln. Die im Werden begriffene als die erſtere Frage. „prinzen und dem Prinzen Heinrich nebſt Gefolge
echsgeſehgebung rer dieefährigen Campagne be Die Deputirienkammer Griechenlands iſt durch die mit Gasſternen feſtlich beleuchteten

ſchäftigt in hervorragender Weiſe die politiſchen am Donnerstage mit einer Thronrede eröffnet Straßen unter enthuſtaſtiſchen Hochrufen dicht ge
Kreiſe aber die Discuſſton bewegt ſich zur Zeit worden, welche dankend hervorhebt, daß die Mächte drängter Volksmaſſen nach dem neuen Opern

n ha Unf en n och imirer um Vermuthungen und untere Ge Griechenland eine neue Grenze zugeſprochen hätten hauſe. Der Dpernplatz war auf das Prachtvollſte
urde eine M u rüchte. Jm Allgemeinen ſcheint es, daß, abgeſehen und bereits mit der Ausführung des Berliner illuminirt. Um 6 Uhr 40 Min. traf Se. Maj.
t m von den Steuer und ſocialpolitiſchen Vorlagen die Vertrags beſchäftigt ſeien. Aus ber Gewißheit im Opernhauſe ein und wurde in der Außenhalle

Reaktion auf allen Gebieten eine Rolle in den der Ausführung ergebe ſich für Griechenland die von dem Verwaltungsrathe des Theaters empfangen.
Reichstagsverhandlungen ſpielen wird. Zwangs Verpfl chtung zum Handeln. Die verkündete Der Kaiſer verweilte längere Zeit bei der Beſichti
innungen Beſchränkung der Wechſelfähigkeit, Re Mobilmachung und die wilitäriſchen Vorbereitungen gung des großartigen Dreppenhauſes, Als Se.
viſion des Strafsgeſetzbuchs, Angriffe gegen das ſeien eine Verpflichtung dem Hellenismus und den Majeſtät die mit einem Baldachin nebſt einer
Chilſtondegeſeh S a Alles liegt unbeſtimmt Berliner Signatar Mächten gegenüber, die Armee Kaiſerkrone überdachte Loge betrat, wurde Aller
aber merkbar in der Luft. Die großen ultramon werde bis zu der neuen Ordnung der Dinge in höchſtderſelbe von dem Publikum, welches ſtch von
tanen Verſammlungen und der ſchleſiſche Partei den neuen Provinzen ünter den Waffen bleiben. den Plätzen erhoben hatte, mit ſtürmiſchen
tag der Conſervativen dokumentiren den guten Zur Beſtreitung der Koſten ſei ein Anleihevertrag Hochrufen unter Muſikklängen begrützt. Der
Willen dieſer Parteien die Reaktion nach Kräften mit der Bank unterzeichnet. Die Thronrede wurde Feſtouverture folgte das von helm an
zu fördern. Es heißt übrigens Hamburg werde mit Beifallszeichen aufgenommen. Dieſer feſten gedichtete Feſtſpiel. Gegen den Zhhet deſſelten
im Bundesrath die Verhängung des kleinen Be Zuverſtcht dürfte nach den bisherigen Erfahrungen dankte die Muſe, dargeſtellt von Frl. Weiße, dem

einlie

aus den

z agen. noch eine harte Probe bevorſtehen. Kaiſer für die verheißunge volle Theilnahme an derer e ehe e en Eröffnung der neuen Kunſtſtätte und forderte das

C c 7 J M i f j g 7 ſie en Deutſchcand n e e l reni i i f C a z 2 b te e er Der Kaiſer) wird, neueren Dispoſttionen den Sitzen und ſtimmte in den Geſang des erſten
lautet ben Mat pſi en wirr um die Stellung zufolge, ſich am 27. d. auf einige Tage zu den Verſes der Natkonalhymne ein. Nach dem Feſt
der ſweiten Gemahln s Czaren, der ehemaligen Hofjagden nach Ludwigsluſt begeben. ſpiel gelangte die Oper „Don Juan“ zur Auf

3

d (Se. Majeſtät der Kaiſer), Jhre k. F. führung. Nach dem erſten Acte nahm der Kaiſere er e u len dte Horeg der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin und die königl. Prinzen im Foyer den von Frau
Die kaiſerliche Familie ſoll die Ehe des Kaiſers nebſt deren Töchter, ſowie Se. k. Hoheit Prinz Oberbürgermeiſter Miquéel ſervirten Thee ein. Der

anerkennen und den aus dieſer Ehe ſtammenden Heinrich trafen Mittwoch Nachmittag 3 Uhr Kaiſer h eigt dem Oberbürgermeiſter eigenhändig
Kindern ſoll der Rang von „Prinzen von Geblüt“ mittelſft Exkrazuges von BadenBaden zur Er den Rothen AdlerOrden und ſprach demſelben
Krownh getan werren Dagegen ſoll der öffnung des neuen Opernhauſes in wiederholt ſeine große Zufriedenheit über den glänzenKaiſer den renſe er förmlich zum Mit Frankfurt a. M. dortſelbſt ein und wurden auf den Empfang, ſo wie über die außerordentliche
regenten euennen un ihm die Regie dem Bahnhofe von den Spitzen der Behörden, ſo Entwicklung Frankfurts aus, beſonders äußerte er

tungsgewalt übertragen; dadurch würde wie von dem Prinzen Hermann von Sachſen ſtch ſehr erfreut über den äußerſt prachtvollen, groß
nicht nur dem Großfürſten Thronfolger Genüge Weimar, dem General Frhrn. v. Schlotheim, dem artigen Opernhausbau. Herrſchaften ver
Pſchehen, ſondern es würde auch die Großfürſtin Oberpraäſidenten Frhrn. v. Ende, dem Polizeipräſt weilten bis zum Schluß der Oper gegen 11 Uhr
Marie Febdotowng die eigentliche Kaiſerin denten v. Madai und dem GeneralIntendanten und führen ſodann durch das von der Feuerwehr,

egentin Der Kaiſer Ware ohne abzudanken, der königlichen Schauſpiele von Hülſen empfangen ſo wie von zahlreichen Kriegervereinen gebildete
die kaiſerſtchen Ehrenrechte Gnaden und Nach der Ankunft unterhielt ſich Se. rn ln Elfhundert Lampenträger e Fackel

Gunſtbezeigungen vorbehalten und ſeiner Gemahlin einige Zeit mit Jhrer k. k. Hoheit der Frau Kron träger, welche in ihrer Aufſtellung vom Dpernhauſe
würden an ich die Ehrentechte zu Theil wer prinzeſſin, welche ſich mit ihren Töchtern von Sr. bis zum Poſtgebäude reichten, bildeten einen großen

den, die das Ziel ihrer Wünſche bilden. Kommt Majeſtät verabſchiedete, um nach Wiesbaden weiter Fackelzug, der ſodann unter den Kiängen der Wacht
ine Einigung zu Die de und es hat allen An zu reiſen. Bei dem Heraustreten aus dem Perron am Rhein vor dem Poſtgebäude vorüberzog. Der

ſchein a e Smnde kommen wird, dann wurden Se. Majeſtät und die königlichen Prinzen Kaiſer ſah vom Fenſter, welches er zeitweiſe öffnete,
dürfte aus dieſer Saiten eſchichte auch eine holitiſch von dem nach Tauſenden zählenden Publikum mit den Zug an, von den donnernden, nicht enden
weue und bedeutſame gerg hervorgehen. brauſenden Hochrufen begrützt. Von dem Bahn wollenden Hochs der zahlloſen Menſchenmaſſen

Den En land Sutafrta iſt es ge hofe begaben ſich die Allerhöchſten Herrſchaften nach begrüßt. Am Donnerstag Vormittag verließ der
e ar e von den Baſutos ein bem neuen Panorama der Schlacht bei Sedan Kaiſer Frankfurt und trat über „Henau, woſelbſt

n ſchloſſene M fetin entſetzen. Die Baſutos unter den freudigſten Kundgebungen der Bevölke dem Landgrafen von Heſſen ein Beſuch abgeſtattet
leßen 300 Mar e uf dem Platze der engliſche rung, welche bis zum Panorama hin dicht gedrängt wurde, die Rückreiſe nach Berlin an. Die An

Verluſt betrug n ger und 10 Verwundtec. Spalier bildete. n n e e e v n an demſelben Tage Abends

i i ich des Palmengartens. g 1du rte Die en n ehe en Se. Meſſe von den Spalier bil e (Fürſt Bis march) wird, wie wir hören,
püicht le er a e daß die Mächte ein denden Kriegervereinen mit begeiſterten Hochrufen noch vor Beginn der Landtagsverhandlungen aus

al eng eng n ſie weiß immer begrüßt. Jm Palmengarten ſo Se. Majeſtät e rer a n u r s
Wege zu finden, um die Erfüllung des Ver von dem Verwaltungsrathe deſſelben empfangen ongreßſaal im Reichs anzlerPalais wird gegen-



wärtig renovirt und muß bis zur Herkunft des
Reichskanzlers fertig ſein.

(Zur Begrüßung des Kaiſers von
Oeſterreich) iſt der preußiſche Generallieutenant
Graf v. Brandenburg aus Neiſſe in Troppau ein
getroffen und empfangen worden. Die Nachricht,
daß der Kronprinz dieſe Miſſion übernommen,
beſtätigt ſich demnach nicht.

(Jn einem „Nachworte“ zur Kölner
Dombaufeier) ſpricht t. A. die „Prov.Corr.“
auch das tiefe Bedauern aus, daß der nationale
Feſttag nicht in demſelben Maße auch ein kirch
liches Friedensfeſt geworden ſei, wie es dem
Herzen unſeres Kaiſers entſprochen hätte. „Niemand
iſt bereiter, die kirchliche Bedeutung des der Gottes
verehrung geweihten Domes anzuerkennen, als
unſer Kaiſer, und hiervon gab er Zeugniß in dem
Dank, welchen er in der Trinitatiskirche Gott ab
ſtattete, und in dem Tedeum, welches von der
Geiſtlichkeit in ſeiner Anweſenheit in den Dome
zelebrirt wurde. Kaiſer Wilhelm hatte das Be
dürſniß, den kirchlichen Theil des Feſtes nicht durch
Kundgebungen des Unfriedens getrübt zu ſehen.
Von ſeiner Seite wurde deshalb auch Alles fern
gehalten, was an den Hader und die Verſtimmung
erinnern konnte, und ſeinem perſönlichen Wunſche
entſprach es, daß von ſtaatlicher Seite nichts in
die Feier hineingetragen wurde, was die leider noch
andauernde Verſtimmung gerade aus Anlaß des
Feſtes hätte vermehren können.“

(Der Miniſter der Unterrichtsan-
gelegenheiten) ſpricht in einem Erlaß vom
13. Oktober, indem derſelbe anordnet, daß am 1.
Dezember d. J., an welchem Tage die allgemeine
Volkszählung Kattfindet, der Unterricht in
allen Schulen ausfällt, die Erwartung aus, daß
die Lehrer gern bereit ſein werden, ſich an dem
Zählgeſchäft mithelfend in der einen oder andern
Weiſe zu betheiligen. Daß Schüler dazu heran
gezogen werden, iſt nicht ſtatthaft.

Ein größeres Komitee von Sach
verſtändigen) wird dem Vernehmen nach am
26. d. unter Vorſitz des Herrn Kommerzienraths

der ausgeſtellten Gegenſtände waren Stroh und
Korbflechtereien, Holzarbeiten, darunter kleinere
ſaubere Holzſchnitzereien, Erzeugniſſe der Leineweberei,
Seiler und Papparbeiten u. dgl. m. An dem
Lehrkurſus betheiligten ſich metſt Lehrer aus der
Provinz, ſowie aus Oldenburg und Bremen, ferner
je ein Lehrer aus Lübeck, Münſter, ElſaßLothringen
und Königsberg, auf deſſen Antrag Magiſtrat und
Stadtverordnete dort bereits die fakultative Einfüh-
rung des Handarbelts Unterrichts in den Knaben-
Volksſchulen beſchloſſen haben. Das Landes-Di-
reckorium in Hannover, einer der bereitwilligſten
Förderer der Sache, ſcheint daſſelbe für die Taub-
ſtummen Anſtalten zu beabſtchtigen, und in Bremen
wird der Volksbildungs Verein Arbeits Werk
ſtätten für Knaben an ſchulfreien Nachmittagen
eröffnen. Herr v. ClauſonKags darf ſonach von
dieſen Erfolgen wohl befriedigt ſein.

Provinz und Amgegend.
Jm Mühlgarten zu Döllnitz blühen die

Weinſtöcke zum zweiten Male und ſetzen Trauben
an im Gaudich'ſchen Garten zu Ammendorf
finden ſich blühende Veilchen in Menge.

Jn ver Nacht zum 18. d. fand in Halle
auf der Pfännerhöhe in der Nähe der Cichorien
darre ein Auflauf von 12 15 Perſonen, die
anſcheinend eben erſt eines der anliegenden Tanz-
lokale verlaſſen hatten, ſtatt. Der Eiſendeher Karl
Ronne paſſtete auf ſeinem Heimwege dieſe Stelle
und erhielt hierbei ohne jede weitere Veranlaſſung
einen Stich in den Untetleib, den er anfänglich gar
nicht fühlte, durch welchen er aber ſo ſchwer ver
letzt war, daß er Tags darauf in die Kgl. Klinik
aufgenommen werden mußte. Die Verwundung
erſcheint lebensgefährlich. Der Thäter konnte bis
jetzt nicht ermittelt werden.

Am Dienſtag Nachmütag verſtarb, anſcheinend
jan Krämpfen, auf einer Herberge in Halle der
zugewanderte Maurer Lehmann aus Kuſteln

Jn Halle hat ſich dieſer Tage der gewiß
ſeltene Fall ereignet, daß ein Jnſaſſe des Zucht

BaareBochum zuſammentreten, um einen nach hauſes, deſſen Strafzeit abgelaufen und der daher
völlig neuen Geſichtepunkten aufgeſtellten Entwurf entlaſſen werden mußte, ſtch weigerte, die Anſtalt
zu elner Abänderung des Haſtpftichtgeſetzes reſp. zu verlaſſen, ſo daß die Hilfe der Polizei in An
för ein Arbeiterverſicherungsgeſetz einer ſpeziellen ſpruch genommen werden mußte. Jedenfalls wird

Berathung zu unterziehen. ſich der Betreffende wegen Hausfrifdensbruch zu
(Die Verhandlungen des Poſtkon verantworten haben und ſo vielleicht Gelegenheit

grefſes), der augenblicklich in Paris verſammelt erhalten, über ſeine Weigerung, die Anſtalt zu ver

dieſes Betrages würden, der „N. Z.“ zufolge, noch
ca. 12 000 Ueberſchuß verbleiben. Die geſammten
Eintrittsgelder beiragen ca. 50 000 Mk. Den
Ausſtellungsplatz beabſichtigt man als Ecrholungs
ort einzurichten

Ein recht beklagenswerther Unfall hat ſich in
dem Dörfchen Crawinkel bei Bibra zugetragen.
Der Gutsbeſitzer W. kommt vom Felde gefahren
und findet auf dem Wege eine weiße Rübe, welche
er geſchnitten ſeinem Pferde auf flacher Hand zum
F'eſſen hinhält. Das Thier jedoch, gierig zu
langend, beißt dabei dem Manne den Ziizefinger
der rechten Hand total ab.

Vermiſchtes.
(Der Knabenmord in Haag.) Der Ver

brecher Jongh bleibt dabei, Mitſchuldige nicht zu haben,
Die Triebfeder des entſetzlichen Verbrechens war Neid,
Wenn der Sohn des Millionärs mit ſeinem mit Ziegen
böcken beſpannten Wagen ausfuhr, wenn de Jongh die
Jugendfreundin ſeiner Mutter in ihre elegante Equipage
zurückgelehnt ſah, wenn die Rede war von den Millid
nen des Herrn Bogaard, dann entbrannte verzehrender
Neid in der Bruſt des Unholdes. So reifte der Plan,
den Knaben zu entführen und ein enormes Löſegeld zu
erpreſſen. Als Frau Bogaard am 23. Sept. um 3
Uhr nach Scheveningen ausfuhr, war ſein Plan gefaßt.
Zur Ermordung des Knaben will er dadurch getrieben
worden ſein, daß der gebundene Knabe ſchrie, er kenne
ihn, er werde es Papa und Mama ſagen. Noch vor
6 Uhr abends gab er den Erpreſſungsbrief in Haag zur
Poſt. Zu dem Geſtändniß haben außer Prediger de
Ridder auch der Gefängnißarzt und namentlich des Mör
ders älteſte Schweſter ſehr viel beigetragen. Sergeant
Musquettier, der Entdecker, hat von Amſterdam einen
Drohbrief, in Haag aber Hunderte von Belobungsbriefen
und Tauſende von Viſitenkarten erhalten. Die von
Herrn Bogaard ausgeſetzte Prämie von 10000 Gulden
will er an Wohlthätigkeitsanſtalten vertheilen.

(Roman-Prozeß.) Daß die Pfade des Roman
Schriftſtellers nicht immer ungefährdet ſind und ſeine
poetiſchen Geſtaltungen bisweilen auch zur Verantwor
tung ihrer idealen Exiſtenz gezogen werden, beweiſt jetzt
ein Prozeß, der gegen Auguſt Niemann angeſtrengt iſt.
Derſelbe ſoll, wie man uns mittheilt, in ſeinem neuen
Roman „Eine Emancipirte“ thatſächlichen Verhältniſſen
und bekannten Perſonen in Gotha zu nahe getreten ſein,
und die Aufregung in dieſer kleinen Reſidenz iſt groß.
Einer der angeblich Betroffenen, ein hochzeſtellter Juſtiz
beamter, hat ſogar beim Landgericht in Gotha Klage
wegen verläumderiſcher Beleidigung gegen den Autor
anhängig gemacht, da er behauptet, in einer Figur des
Romans kenntlich gemacht zu ſein. Der Prozeß wird
in den weiteſten Kreiſen großes Jntereſſe erregen.

Eine Räuberbande in Konſtantinopel
verhaftet.) Dreihundert bewaffgete Flüchtlinge beab
ſichtigten den großen Bazar zu plündern. Das Komplot
würde verrathen und die Polizei verhaftete die ganze Bande

h

iſt, ſcheinen ſich länger als man vermuthete, hin
zichen zu ſollen, da die Einführung des interna
tionalen Poſtdienſtes

laſſen, noch einige Zeit nachzudenken.
Der evangeliſche Ober Kirchenrath hat ge Große Feuersbrunſt.) In Chriſtianaſand

in Norwegen ſind in der Nacht zum 18. d. bei ſtarkem
1

auch für kleine Kolli beiſſtattet, daß auch in dieſem Jahre am Reforma Winde mehrere Stadtviertel, die Domkirche und das
einzelnen Staaten auf Schwierigkeiten ſtößt, welche tionefeſte in den evangeliſchen Kirchen der Provinz Poſthaus durch eine Feuersbrunſt in Aſche gelegt worden.
nur durch Spezialverhandlungen zu überwinden wieder eine Kollekte für die Zwecke der evan

Am einigſten ſollen Deutſchland, Frankreichſind.

und die Schweiz ſein, indem ſie ſowohl für Ge
wicht als für Porkotaxe die Anſätze ſo gering als
möglich anzunehmen vorſchlagen, nämlich (als
Maximum 5 Kilo für das erſtere und 50 Cts.
für die letztere.

(Dervolks wirthſchaftliche Kongreß)
hat am Donnerstage programmmäßig ſeine Sitzungen
im Bürgerſaale des Berliner Rathhauſes eröffnet.
Es iſt eine ſtattliche Verſammlung, die da zu
ſammengekommen iſt, gegen 250 Männer, darunter
viele ausgezeichnete Charakterköpfe. Sie ſind auch
zuſammengekommen aus allen Richtungen der
Windroſe, und nicht allein aus Deutſchland die
Präſenzliſte verzeichnet auch Mitglieder aus Wien,
aus England und ſelbſt aus St. Petersburg. Die
Verhandlungen tragen zumeiſt einen durchaus
wiſſenſchaftlich ruhigen und gereiften Charakter.

(GHandarbeits-Unterricht.) Am 16.
hat in Emden der von dem däniſchen Rittmeiſter
a. D. v. Clauſon-Kaas für Lehrer veranſtaltete
erſte Lehrkurſus zum Zwecke der Ausnutzung des
häuslichen Gewerbefleißes durch eine Ausſtellung
von etwa 200 Erzeugniſſen der Kurſus-Ar-
beiter ſeinen Abſchluß gefunden. Wie die aus
geſtellten Gegenſtände, die nach Urtheil Sachver
ſtändiger ſich zum Theil auf jeder Gewerbeaus-
ſtellung ſehen laſſen könnten, beſagen, hat die ſechs
wöchige Anweiſung und Uebung die einzelnen Theil
nehmer ſo weit gebracht, daß ſie faſt alle ohne
Weiteres im Stande ſein werden, die empfangene
Fertigkeit ohne Beiſtand von Facharbeitern auf die

geliſchen Guſtav Adolf Stiftung abgehalten
wird.

Der Geflügelzucht Verein zu Erfurt beſchloß
am 19. d. in einer unter Vorſitz des Hrn. Oberſt
Lieutenant v. Melling ſtattgefundenen Verſamm-
lung eine Sektion Brieftauben zu bilden und
Pramien für beſte Wettflieger auszuſetzen. Die
Flüge werben Mitte April und Mai 1881 ihren
Anfang nehmen. Als 1. Tour will man die
Thiere von Dietendorf, dann Gotha, Eiſenach,
Gerſtungen, Kaſſel und Köln avfliegen laſſen.

Aus verſchiedenen norddeutſchen Städten, zu
letzt aus Erfurt liegen Warnungen vor einem
„Profeſſor Richter“ vor, der durch Subſkriptions-
liſten Geld für von ihm zu haltende äſthetiſche
Vorträge ſammelt, aber, ohne dieſe Vorträge zu
halten, zu verſchwinden pflegt.

4 Am Donnerstag Abend gegen 10 Uhr brachten
mehrere Bürger in Zeitz den früher daſelbſt in
der Waſſervorſtadt anſäſſtgen Kaufmann U, auf
die Polizeiwache, weil er an der Reſtauration von
Franz Bergter in der Waſſervorſtadt mit einem
geladenen Revolver 3 Schüſſe auf den Schmiede
meiſter B. abgefeuert hatte. U., welcher wegen
Bankerotts eine längere Gefängnißſtrafe zu ver
büßen hatte, befand ſich erſt ſeit wenigen Tagen
wieder auf freien Füßen.

Gewerbe- Ausſtellung in Nordhauſen hat be-
ſchloſſen, den Garantiefonds nebſt 5 pCt. Zinſen

Man geht fernernächſte Woche zurück zu zahlen.

Schulknaben zu übertragen. Die hauptſächlichſten
mit der Abſicht um, den Ausſtellern den dritten Theil

Nach Abzugder Platzmiethe zurück zu erſtatten.

z Das Komité ver vor Kurzem geſchloſſenen

(Ein wahnſinniger Mörder.) Aus Neu
ſchatel in der Schweiz wird geſchrieben: „Am letzten
Dienſtag Abend um 7 Uhr fühlte ſich eine Dame, die
nach Hariſe zurückkehren wollte, in der Nähe des Stadt
hauſes plötzlich von einem Dolchſtoß in den Rücken ge
troffen, den ihr ein auf dem Trottoir ſtehender Unbe
kannter verſetzt hatte. Sie ſtieß einen Schrei aus und
ſtürzte in die Delachaux ſche Buchhandlung, um dort
zuſammenzuſinken. Während man ſich um die ſtark
Blutende bemühte, ohne zu wiſſen, was vorgefallen, ging
der Mörder ruhig auf den nahen Gendarmeriepoſten los,
ſchellte dort und erklärte dem Sergeanten v. Büren, er

habe ſo eben eine Frau ermordet. „Weshalb, Unglück
licher!?“ „Weil man mich verfolgt!“ Söofort
wurde der offenbar an Verfolgungswahn Leidende feſt
genommen. Man fand drei Dolche bei ihm. Sein
Name iſt Paul Robert, Graveur aus Locle. In letzter
Zeit hat er ſich in Frankreich aufgehalten. Der Zuſtand
der Verwundeten iſt in Folge des ſtarken Blutoerluſtes
ein ſehr gefährlicher.“

(Raubanfall auf dem Veſuv.) Am 1ö.
October befand ſich, wie der „Diritto“ erzählt, Herr
Aleotti, Pächter der Veſuvbahn, auf der Straße, die
vom Obſervatorium zu der unteren Station der Seil
bahn führt, und zwar an dem „Seconda vallata genannter

Stelle. Da näherten ſich ihm drei Unbe pe
ihn bei den Schultern und Füßen und ſchleppten ihn in
eine Grotte. Einer der Angreifer hielt ihm den Lauf
einer geladenen Piſtole in den Mund, um ihn am Schreien
zu hindern, und ſo raubten ſie ihm eine Portefeuille
mit 1360 Fres. und einen Remontoir mit Kette im
Werthe von 140 Francs Dann warfen ſie den n
Aleotti zu Boden, banden ihm Hände und Füße mi
Stricken und entfernten ſich, nachdem ſie ihm noch früher
ein Taſchentuch über das Geſicht geworfen hatten. Allein
gelaſſen, begann das Opfer zu ſchreien und nach einiger
Zeit erſchienen Carabinieri und Bürger, die ihn von
ſeinen Banden befreiten und dann den Räubern nach

ſetzten. Einigen Bürgern gelang es, einen der V i
brecher gefangen zu nehmen, während ſich die Carabinier
eines zweiten bemächtigten.

(Fortſetzung auf der Beilage.)
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der „N. z. Jüfelh, wo

verbleiben. Die gen S yn J. G. Knauth Sohnſichtigt man als Ehe Lüneb. Rieſen eunaugen,
Dratheringe in Hewürzſauce,s Entenplamn s, Am Nlieak geſfült,wöwerter Unfil ſuſt h Wir empfehlen aus unſerm aufs Reichhaltigſte aſſortirten en eng rich aale

en Sitta üſhn Hut und Mut zur jetzigen Saiſon die ſoeben empfangenen, i Hudiren
e e Herren und Damenpelze, Fußſäcke, Jagd Muffe, Decken und Detkenfelle, Damen gertuch Heringe
ne e n und Kindergarnituren in allen gangbaren Fellſorten, PhantaſieSachen in Zobel, Kieler Hpechbüchlinge
s Thier hoch un Nerz, Skungs, Vielfraß, Iltis, GoldBär, Fuchs, Dachs, Fee, Biſam und Ka großbörm apigr

ſr jedoch an e großkörnigen Caviar,dem Manne en ninchen, Damen-Baretts, zu jeder Garnitur paſſend, für den m Wagdeburger Sauerkohl
l ab. Kinder- Garnituren in größter Auswahl zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. Das
o Auch machen wir aufmerkſames. eltower RübchenJ auf SeidenHüte, Cylinder und KlappHüte, tkal WoFilz Velour, Stoff und Lodenhüte, Pelz, Stoff, und Plüſchmützen, Kaiſer Brab. Sardellen
ehe und gen Filz und Tuchſchuhe, Geſundheits-, Filz-, Kork- Haar und Sardinen 9 Fhuſle
lichen v n Strohſohlen.hichen Vabuhat ekrockneke Worcheln,e v m p n Tuch, Butkskin und Lederhaudſchuhe beſter Qualität, Reit und Fahr 9 do. lgnons

d e n vieutter in ihre elegant Capern capucin u. surtindie Rede war don d h sgefü r t zn an n Alle Beſtellungen und Whartturen werden gut ausgeführt. D. De Snmenthaler Schweizerkhe,

inhoides So re e bair. Hahnenkdſeund ein enornes L einpfiehlt in ganz vor üglicher Qualitätm

jogaard am 23. t ze Snlze, Pantgesehaſt m Norsohurgben will er dadurch geh

m empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
ind Mama ſagen, Ah

An- und Verkauf ven Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-

sorten und Wechseln, e
i Erpreſſungebrief

dniß haben außer
jarzt und namentlih d

r viel beigetr

er, hat von
Hunderte von

2 Ed. Klauss, Merſeburg,Finlösung ſämmrlicher zohlbarer Zins- und Dividendenseheine, O offerirt zu billigſten Preiſen jn jedem Quantum:
Besorgung neuer Zinsbogen, 2 Pa. Preßſteine u Briquettes,Verloosungs- Controle ſämmtticher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,

tenkarten erhalten. R

te Prämie von 1900h 6

sanſtalten vertheile

2 Handformſteine,
2 „„böhmiſche Braunkohlen,

e Steinkohlen u. Cogks,e GrudenCogks,2 Und 5 h ige Werthe vorräthig.
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Annahme Verzinslicher Gelder ete. Et.
Zur ſicheren Copital Anlage halte ich jederzeit 4, 49

e 90 e

ie P

m T aS V e ee ein Merſeburg, Gotthardtsſtraße Nr. 39. Cyper W
Von Montag den 11 October ab und falgende Tage werden die aus der Weizenkälß

A. Behrendt schen e herrührenden Waaren en zum etzen u enals WinterUeberzieher, Röcke, Hoſen, Weſten, complete HerrenAnzüge, Schlaf- eh et Sehultze jr.

Kohlen aus Meuſelwitz,
Luckenau u. Bitterfeld,
Holzkohlen,

uns mittheilt
te“ thatſächlich

zu nan Gotha zu 3
eſer kleinen

röke, KnabenAnzüge, Kaiſermäntel Schen- Concert
von morgens 8 Uhr bis abends 7 uhr Czu feſten Taxp reiſen verkauft. In. h n.Das Möhel- Spiegel unch Polsterwaaren- Magazin

VConcerkreiſe durch Deutſchland7 m W 2 Fr. Anna Stern, Concert und Oratorienfängerin ausi Tiſchlei meiſter, e erunſt) 91 Kireß ßer S. Sswald Oeſterreich, Concertmeiſter aus Dresden.Nacht in 1 Neumarkt, der Kirche gegenüber, S. Guſtas Jankewitz, Orgelvirtuode empfiehlt ſeine in den ganabarſten Holzarten, als Mahagoni und Nußbaum, gefertigten Möbel S
Zbrunſt in

e aus Danzig.
n Nuß Es findet in dieſer Stadt nur

ein Concertund zwar Mittwoch den 27. October abends 7 Uhr
in der Domkirche ſtatt.

v tkmach rWe ann ma yung. Billets à 1 Mk, ſowie Familienbillets à 3 Mk. für
Die größte Auswahl in nur guten Se vier Perſonen giltig) ſind in der Buch und Muſikalte

n es Hrn Stollberg zu habenbei allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt Meſt n o
Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße 1. Reſtaurant athskeller.

e S Sonnabend Abend von 6 Uhr abIähMase R I en e e Für meine Lanzunterrichts Kreiſe Salzknochen mik Meerrettig u. Klößen.

riger Garantie zu billig in der Kaiſer e e nehme SE. Hartung, ter 18. gefl. Anmeldungen bis den 29. d. M.
noch entgegen.Grurnmmnis en

zu ſehrbilligen Preiſen. e Zweithürige Waſchtiſche mit Marmorplatte
S S baum und Mahagoni für 13 Thlr.

Hier von dieſem Schweinn I. erh. Deſſen Wellfleiſch war ſo fein,in en dauerhaft und billig reperirt von Liebig's Fleiſchextraet in u Zaſſe ich die Knochent H. Vlerbueg Oberaltenburg 18. e F. e ine nete eLeben Denken Neſtle's Kindermehl, beſte Kindernahrung, en elsbersicherungsbank für Heutschland Maizena (Maismebl), vorzlglih Sauerkraut und gRett
8 n Gotha 8 Kuchen, Pudoing Pikfein ſchmeckt es, wett ich.

n Gokha. z igl- Endlich ſchönes ſchäumend BierStand am 1. Oktober 1880. Thee's, a en Jmperial Die man trank noch niemals hier.
i 5578 Perſonen mit 374,310, 000 Mt. Conchong t hochfeinem Aroma, garantert Z. ſte nur vom Veſten

t 94650/000 rein, Viet ich meinen Gäſten.
S in Originalpacketen Es ladet dazu Stadt und Landnk -Gebühren, Souchong t S Saller Rale n keine n en Königsräuchereſſenz, wovon einige Tropfen r Sler. Rethskeller-Reſtaurant.

en en n ſener n e en n tgarancherene ne e Blos estauratione n Nrimie ividende. t dem Tode des Ver fümeriren, in s en und 75 Pfg. e e c J

erten m t Sten wird die Verſicherungs umme ſofor ladet freundlichſt ein Karl Blosfeld.e Seibringung der eeeheree Sterbe die Droguen- und Farben- Handlung Be t rant z Wainta, n
n u hen Nahweiſungen ohne Zins oder Disconto von 68 II An Z. V eintI abe.
dann nen P ausgezahlt. Sonntag friſche Pfannenkuchen. Auch empfehleel ſende Aficherungsanträge werden vermittelt durch Gänſe und Kutenbraten, ſ. Bier.vie Hermann Nfautſch. Burgſtraße 16.

Heilage

Es zeichnet hochachtungsvoll F. Rödel,



von

do echko l t in Merſeburg
Die golonial waaren Handlung

4
J empfiehlt ſämmtliche Waaren in guter Qualität und zu ſoliden Preiſen, namentlichff. NeilgherryPerl-Kaffee, gebannt à Pfd. 2 Mk., ungebrannt à Pfd. Mk. 60 Pf., P

ff. Menado-Kaffee, a 692 ff. Neilgherry-Kaffee, sgutſchmeckenden n e. 5309 ee
l Ammendorf

e e CDie Frauen Induſtrie Schule Cannſe e Kertunt
des Direetor Karl Weiß Von Sonntag den 24. October ab

alle aS. Albrechtsstrasse 32- Sag mhat es ſich zur Aufgabe geſtellt, junge Mädchen in allen Zweigen praktiſchen Kirmeß. Sontag nachmittags

weiblichen Wiſſens auszubilden: 3 Uhr an großes Concert gegeben
I. Handnähen, Flicken, Stopfen, Kunſtſtopfen, Kunſtſticken e. von der Kapelle des Hrn. Muſikdirector

II. Kleidernähen, Maßnehmen, Schnittzeichnen, Zuſchneiden er. Krumbholz aus Merſeburg.
III. Maſchinennähen, Wäſchefabrikation, Wäſchezuſchneiden, Zeichnen. Montag zum 2. Kirmeßtage, abends
V. Der combinirte Curſus für Deutſch, deutſche Auſſätze, Literatur, Kalli- 7 Uhr,

raphie, Buchführung und Rechnen. eV. e ehe Heihnen er B. 14044 H. großes Concert

er ere W e s e ß O t 7Das Pensionat der PFrauen-Industrie-
Sémada, Bley, Adolfi, Stark, Max

Schule des Director K. Weiss Zu Halle aV.,
und Erichſon.

Hierzu empfehle div. Hpeiſen, ſ.
Albrechtſtraße 32, gewährt jungen Mädchen von Auswärts vorzügliche und VDiere und Weine, ff. Kaffee und

J billige Penſion. Nähere Auskunft ertheilt die Vorſteherin
B. 14035 Fräulein Eliſe Wildhageu daſelbſt.

Kuchen und zeichne hochachtungsvoll

Eine wissense

2

e rie dir. Gurken.
S Hchuützen haus.

Sollten Freunde und Gönner von meinem
in Umlauf geſetzten Cireular etwa übergangen

J worden ſein, lade ich dieſelben zu meiner am
p Montag den 25. d. M. ſtattfindenden

iſt am Honnkag den 24., Wonkag den 25. und Dienſtag den 26. Oktober Kirmess
im Saale des Thüringer Hofes zu Merſeburg hiermit ganz ergebenſt ein. E. Becker.

tner

e

haftlich kunstreich

zur Anſicht eines Jeden aufgeſtellt. Die Uhr nimmt einen Raum ein von 200 Kubikfuß und wiegt 15 Een e r
Sie zeigt an die Sekunden, Minuten, Stunden, Tage, Wochen, Monate, Jahreszeiten, Jahreszahlen und dieSchaltjahrszahlen und zwar vom Jahre 1 an bis zum Jahre 10000. Ferner ſind an dieſer Uhr mit Einbegriff C ur in er

einiger aſtronomiſchen Bewegungen 122 Figuren durchgehend von Fuß Höhe angebracht, welche ſich zu ver e
ſchiedenen Zeiten bewegen, wodurch ſie das menſchliche Leben und die Zeit verſinnbilden; z. B.1) Der Minutenſchläger. Er ſchlägt bei jeder 60. Sekunde einmal mit dem Hammer an die Glocke, alſo muſik). Anfang abends 7 Uhr. Nach
in der Stunde 60 Mol. 2) Der Viertelſchläger. Er ſchlägt bei jeder 15. Minute das betreffende Viertel der Tänzcheu. C. Schütz,Stunde ebenfalls mit e e an der Glocke an. 3) Der Genius. Er zeigt auf einer ſich umdrehenden Königl. Muſik Dirigent.
Scheibe ſtets das richtige Zertel on. Die vier Menſchenalter: Kind, Jüngling, Mann und Greis. 5) Der e STod. Dieſe Figur, förmlich den Tod vorſtellend, ſchlägt nach dem Erſcheinen des Greiſes die volle Stunde aus. e a

6) Der Schutzengel. Er ſchützt das Kind, den Jüngling und den Mann vor dem Ausſchlagen des Todes durch einAufheben der Hand in ſinnbildlicher Beziehung. 7) Die zwölf Apoſtel, deren bei jedem Stundenſchlage einer Sonntag den 24. und Montag den 25. d. ladet freund
hervortritt, bis bei der 12. Stunde alle zwölf nach einander erſcheinen. 8) Eine Figur, Chriſtus darſtellend, e G gliſter in Kl. Goddula.

welcher bei dem Vorüberziehen der Apoſtel jeden einzelnen mit beiden Händen einmal ſegnet. 9) Der Glöcknerund der Greis. Des Morgens, Mittags und e läutet der Glöckner die Betglocke, wobei der Greis mit ge Rischgarten.

falteten Händen auf ſeine Knie niederſinkt. 10) Die große Muſik-Uhr, welche durch eine Figur, einen Italiener 5 Ballvorſtellend, alle 6 Stunden in Bewegung geſetzt wird und 12 laute, kräftige Stücke ſpielt. 11) Die ſieben heid e gern Wege
niſchen Götzenbildniſſe, deren je eines um 2 Uhr Mitternachts erſcheint und 24 Stunden lang den betreffenden mit er
Tag vorſtellt, weil von dieſen Bildniſſen die Namen der Wochentage abſtammen. 12) Die zwölf himmliſchen Re f tsRe t gtionZeichen, als da ſind: Widder, Stier, Zwillinge, Krebs u. ſ. w, von welchen mit jedem neuen Monat eines er ein ne C aur
ſcheint und erſt im folgenden Monat verſchwindet. 13) Die vier Jahreszeiten: Frühling, Sommer, Herbſt und S t freundlichſt einWinter. Am 21. März Nachts 12 Uhr erſcheint der Frühling als Gärtner mit Spaten und einem Blumenſtrauß. Hente Abend Salzknochen, es m an echt

Er bleibt ſichtbar bis zum 21. Juni, daun kommt der e e mit Senſe und Rechen. Auf die 7ſelbe Weiſe kommt am 21. September der Herbſt als Winzer mit Traube und Weinkorb, und am 21. Dezember R t Wder Mann mit dem Pekzmantel. 14) Das ganze Leiden Jeſu Chriſti in 14 Bildniſſen dargeſtellt, von denen mit es a ura 101 Von else,

jedem Tage bei dem Schloge 12 des Mittags abwechſelnd zwei andere erſcheinen. 15) Der ſinodiſche Lauf des Neumarkt A2.
Mondes oder die Zeit, welche derſelbe nothwendig hat, um von einer Konjunction der Sonne zur andern oder Heute Sonnabend abends 6 Uhr Salzknochen
von einem Neumond zum andern zu gelangen, wodurch die verſchiedenen Mondphaſen entſtehen, beträgt 29 Tage, Wereitee
12 Stunden 44 Minuten, 7 Sekunden. 16) Der Globus oder die Erdkugel, welche ſich in 23 Stunden 56 Minuten 4 Sekunden durch Tag und Nacht einmal um ihre Achſe dreht, wodurch man wit Beſtimmtheit die richtige H b KTageszeit um den ganzen Erdball herum angeben kann. Dieſe Kunſt-Uhr zählt 265 Räder ohne alle Getriebe, aronnovs z estaurakion.
geht durch einen Perpendickel und 12 Gewichte, von welchen auf 5 Fuß Fall das I. nach 8 Tagen und das 12. Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab Salzknochen
Nach 1000 Jahren einmal aufgezogen wird. Sämmtliche Beweiſe werden den geehrten Beſuchern geliefert und mit Meerrettig und Salzbraten, dazu ladet ein 0

Bewegungen genau erklärt.Die Erklärungen finden ſtatt des Nachmittags um 4 Uhr, 6 Uhr und 8 Uhr Abends. Die Eintritts 10 n 5 2preiſe ſind. 1. Platz zum Sitzen 40 Pf., 2. Platz zum Sitzen 30 Pf., 3. Platz 25 Pf. Kinder zablen für jeden Gottſchalks Reſtauration.
Platz die Hälfte; diejenigen Kinder aber, welche noch auf dem Arme getragen werden müſſen, dürfen zur Beſich Sonnabend den 23. d. von abends 6 Uhr ab Salz

igung dieſer Uhr nicht mitgebracht werden. knochen mit Meerrettig.Dieſe KunſtUhr wurde von dem Unterzeichneten während drei mühevollen Jahren auf dem badiſchen Ein ordentliches Mädchen für leichte Fartonagearbeit
Schwarzwald angefertigt und hat überall, wo ſie bisher zur Anſicht ausgeſtellt war, große Bewunderung erregt findet ſofort Beſchäftigung Vorwerk 4.
und ſich eines zahlreichen Beſuchs zu erfreuen gehabt. n branner Jagehune iſt zu elaufen, gegen FutterEs ladet zu recht zahlreichem Beſuch ein der Erfinder und Verfertiger koſten und Inſernonsgehuhren bpndoten

z S dChristian Maurtin, Kunſt-Uhrmacher aus Koblenz. Friedrichsſtraße Nr.
Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 168 des Merſeburger Corre
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Provinz und Amgegend.
Der kaiſerliche Exkrazug, welcher am

Abend S. Majeſtät den Kaiſer von verſin
nach Berlin zurückführte, hielt im Bahnhofe zu
Halle 5 Minuten. Eine unzählige Menſchenmenge
drängte ſich hier bis dicht an den Wagen des
Kaiſers heran und brachte ſo ſtürmiſche Huldigungen
dar, daß Se. Majeſtät begütigend warnen mußte,
den Rädern nicht zu nahe zu kommen. Unter
dem Abſingen der Nationalhymne ſetzte ſich der
SeperatTrain in Bewegung und mit huldvollem
Gruße ſchied der greiſe Herrſcher von den patrio
tiſchen Hallenſern.

Frankfurt a. M.

uns,
ſteht,

Uhren

Werk

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23. October 1880.

Se Maſeſtat der Kaiſer paſſtrte am
Donnerstag Abend *19 Uhr auf der Reiſe von
Frankfurt a, M. nach Berlin mittelſt Separat
zuges unſeren Bahnhof ohne Aufenthalt.

S Herrn Hofſchauſpieler Jaffé aus
Dresden iſt es gelungen, ſeinen Urlaud um einen
Tag zu verlängern und wird derſelbe daher heute
Abend nochmals in der Kaiſerhalle auftreten. Es
wird nur dieſes Hinweiſes bedürfen,
Theaterfreunde
dieſes letzten Gaſtſpieles zu

kums.

Stroh
Glaube

Art zu

Der in ſeiner Art einzig daſtehende Violin ſtädter Straße hier
virtuoſe ohne Arme, Herr C.
ſich Sonntag den 24,
Concertſänger Herrn Simo n
Herrn Dr. Hans Harthan im
laſſen.

Der bekannte muſikaliſche Schriftſteller der Garten Schnee

ſchreibt über

ſtnniger Berechnung. Es
kunden, Minuten, Stunden,Donnersta Jahresgelten, Jahreszahlen

menſchliche Leber

verdecken,

ganzen Welt angeben,
es, daß Herr
Mechanik

pfehlen das Kunſtwer

Frau wohl Zeit verſchaffen

und
nbildlicht durch entſprechend

in welcher Geſtalt der

ſie ſagt uns ſofort,

vollſtändig zum

Die verehel. Handarbeiter M.
man in der letzten Dienſtagsnacht,
griff ſtand,
ſtohlene Strohbunde durch einen Ga
burg in Sicherheit

12 bis 13 von eine

zu bringen.
gefunden zu haben,
n und ſo wird man

„finden“

ftel die

Kunſtgärtner Sch

In weniger

Morgen ging
vermiſcht mit Regen über

i. Ein Blick auf
Mond

auch wenn ihn dichte Wolken unſeren Augen

welche Zeit die
gerade in Amerika, Auſtralien und auf der

Von großem Intereſſe iſt
Martin den Beſuchern die ganze

zeigt und erklärt, indem er das innere
Einblick öffnet. Wir em

k der Beachtung des Publi

über ihre merkwürdigeg

ca. 1 Morgen ſo
Freitag den 29. Ockober er., nach
im Pohle'ſchen Gaſth
halber meiſtbietend verk
hiermit einlade.

Handmöbelwagen vonzu einem recht zahlreichen Beſuche dieſem herab und erlitt einen Armbe

wurde uns geſtern ein

Fälle zu großen Seltenheiten, D
bei 30 der erſte in

zeigt uns an die Se
Tage, Wochen, Monate,

Schaltjahre und
e Figuren das

die Uhr ſagt
am Himmel

Altenburger Rirche.
Ratholiſche Kirche

Gottesdienſt.

Herr Paſtor Gruner
Früh 9 Uhr und Nachmittags 2

Bekanntmachung. W
U C b o m.Nächſten

Sonnabend den 23., huj., nachmikkag
ſollen überflüſſig gewordene Aetenrepoſitorien
dem Rathshofe

3 Ah
meiſtbietend gegen Baarzahlung verk

werden.
Merſeburg, den 22. Oetober 1880.,

Der Magiſtrat.
Holz Auction.

Sonnabend den 29 d. M., vormikkags 10

hier erwiſchte
als ſte im Be

ſer Tage wäh

ſollen im Garten der KleinkinderBewahr Anſtalt in
Altenburg mehrere Haufen Nutz und Brennholz
Birnen, Pflaumen und Apfelbäumen, meiſtbietend ge
Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 20. October 1880.
Die Oekönomie Deputation des Magiſtrats.

Freiw. Wieſengrundſtücks- Nerkau
in Meuſchau.

Die den Lohgerbermſtr. Schäfer'ſchen Erben hier
ehörige, in Menſchauer Flur gelegene Wieſe b

ymitkags 3 A
auſe zu Meuſchau, erbtheilun

uch.

inke, Lauch
Him

unſere Stadt bietend verkauft werden, wo

4

iſt am
Sterblichen heit

haben wir ein ſolches als
Leipzig geſehen. HermannUnthan führt mit ſeinen Füßen aus, was bis zit

ihm nur mit den Händen zu vollbringen möglich geworden
ſchien. Auf einer Art Fußſchemel,
ſelbſt erfunden und vor gezeichnet hat,
Violine, vor denſelben, auf
Stuhl ſetzt ſich der Virtuos,Wirbel n den Zehen des rechten Fußes und Schmid wu

ſtimmt die Vio ine auſs Reinſte. Alsdann faßt
er den Bogen zierlich und leicht mit der erſten bayeriſchen
und zweiten Zehe des linken Fußes und
Saiten durch Aufdrücken
Fußes. Was er auf dieſe
von Singsélée, Mayerbeer,

Bayerns u

Weiſe aueführt, Piecen tholiſchen

Beriot u. a. m., grenzt, rwenn er auch die rapiden Virtuoſenkünſte nicht ſſchaffenes H
erreicht, doch immer noch an das Wunderbare,
und man muß zugeben, ein Phänomen der ſeltenſten
Art vor ſich zu haben. Der ſeltſame Künſtler iſt
zu Königsberg geboren und hat daſelbſt mit ſeinem

Der bekannte Schriftſteller
19.

geſtorben.

han noch als ſeineden Unthan nd Tyrols Tauſende von Freunden und

München, wo er Jurisprudenz ſtudirte,

Todesfälle

d. früh in

er ſowohl alsturg mit Erfolg thätig.
am

Nach Abſolvirung de

in München und 1848 Geri
der politiſchen

wurde er jedochEr arbeitete nun mehrer

n den Adelſtand erhoben.

Pulsſchlag des Volkskebens ve
ſeltenes Verſtändniß beſaß, iſt He

in den weiteſten Kreiſen durch ſeine in

Hermann Theodor
30. März 1815 zu Weizenkirchen in

trat er in den
wurde 1848 Aktuar bei der

und deutſch

e Jahre bei einemum ſich dann in ſein reizvolles,
eim in der Vorſtadt Gieſing bei München

zurückzuziehen, wo er in behaglichen Verhältniſſen lebend,
ſich ganz ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit
wurde er vom
Kronenordens i

widmete.
König von Bayern durch Verleihung des P

A.

Auch auf
Dichter wie

r Univerſität

chtsAſſeſſor.

ſchon 1850

ſelbſtge

1876
reis

16. Lebensjahre ſich der Muſik gewidmet und zwar
gegen den Willen ſeines Vaters, der ihn ob dieſes Vermiſchtes. M

Sonnabend reiſteS Tr Betſy Green, ein ju ges Mädchen aus Bolton, auf derorhabens verrückt nannte des Sohnes Fleiß und Eiſenbahn von Mancheſter nach ihrer Heimath zurück.
Ausdauer mögen aber den Vater eines Beſſeren Zwiſchen den e e Elifton en

Aus deutſ ſpricht er fertig ſie das Wagenfenſter, um hinauszuſ auen; im nächſtene n n e eren et en hatten die Mitreiſenden einen entſetzlichen 7
igöſtſch, engliſch und ſpan ch reiſt m

allein, ißt und trinkt, kleidet ſich an und aus,
kämmt und wäſcht und raſtrt ſich ohne fremde

ülfe. Uebrigens ſei noch bemerkt, daß der An
blick des Violinſpiels mit den Füßen keineswegs
ein Unangenehmer oder fremder iſt; der Künſtler
hat die Füße mit Ausnahme der wenig bemerkbaren

Fhen vollſtändig bedeckt Simon und
Pianiſt Dr. Hans Harthan dürften nicht
ihrem Rufe als Am S

im Saale des

BDBolksbibli
ein hohes Jntereſſe der Bücher 9

Das umfangreiche Werk, gefertigt von Stadtkirche.
errn Martin aus Koblenz, nimmt 200 e Früh 8

aum in Anſpruch, wiegt 15 Centner
Diac. Scholz.und iſt ein Meiſterſtück der Mechanik und ſcharf Aeumarkkskirche

Domhkirche. 10 Uhr: Herr Conſt
2 Uhr: Derſelbe

Nachmittags 3 Ühr Kindergottesdienſt Sonntagsſchule)

Rath Leuſchner.

gen.Kirchen Nachrichten.

onntag (24. O

frühern Domghmnaſiums. Herr

othek: Altenburger Schule.
nuntags von 1 2 Uhr.
Uhr: Herr Diac, Scholz.
Uhr: Prediger Richter
Uhr Beichte und

Anmeldung.
Herr Prediger Marr.

Oetober) predigen
iſtorialRath Leuſchner.

Austheilung

Abendmahl Herr

Conſiſt.

billig zu

Rindtfleisch, Kreis AuetionsCommiſſ

Freiw. Feldgrundſtücks Verkau

Mikkwoch den
rſteigere ich in

Rathskeller

2

öffentlich meiſtbietend gegen gleich ba
e

Drei Morgen Feld, an der Kö
der Eiſenbahn beleg
einanderfolgende Jahre von mir

Merſebürg,

Ein auf hieſigem Neumarkte belegenes,
baulichen Zuſtande befindliches
mit Hofraum, kleinem Gärtchen und gr
welches 228

zahlung 3000 Mark.

Gutgehalt.
Ueber Land u.

Eine neue pollirte Kommore iſt billig

in altes Sopha und ei
t

von zweien die Wahl, iſt
zu beziehen.

Ein Logis iſt

auft werden, wozu ich Kaufluſt
Merſeburg, den 19. Oetober 1880.

ar i. Auftr.

Der den Lohgebermſtr. Schäfer'ſchen Erben hier z
gehörige Feldplan in Geuſaer Flur, von 4 Morgeern 36 Rth. ſol

onnerskag den 28. October er. nachmitkags 3 Ah

erbtheilungshalber meiſt
zu ich Kaufluſtige hierm

Merſeburg, den 20. Oetober 1880.,
Rindtleisch, Kreis Auctions Commiſſ

Verſteigerung im
der 3

ar uſtr3 Wege
wangsvollſtreckung.
27. d. M., vormittags 10 Ahr,

meinem Auctionslocale auf dem hieſigen

I. ein Sopha,
einen Schreibſecretair

are Zahlung.Merſeburg, den 22 October 1880.

Sehlüter, Gerichts Vollzteher.Feld Verpachtung.
tzſchener Straße und

en, ſind von jetzt ab auf 6 hinter
zu verpachten.den 21. October 1880.

Gelbert, Kr.Ger.-Aeluar z. D.

Hause V er auf,
in gutem

sweiſtöckiges Wohnhaus
oßem Feldplane,
für den billigen

zu verkaufen. An
erſeburg, den 21. October 1880.

Gelbert, Kr.Ger.Actuar z. D.
Ein Transport Kühe und

Verſen, hochtragend u. neu
milchende mit Kälbern,Dayriſche Naee“,

Mark Miethe trägt, iſt
von 4500 Mark durch mich

Mädchens ohne Kopf in das ſowie einige ſprungfähige e Zucht-
Der vor Bolton kommende Zug fuhr Bullen ſtehen bei mir von heutein demſelben Momente zurück, und hat wahrſcheinlich an Ferkauf

ür die Unglückliche getroffen an zum Verke uf.

e S Louis ürnberger,
Viehhändler.

geb. Zeitſchriften, wie Gartenlaube,
Meer ſ. fu. ſ. w., hat zu verkaufen

A. Odras, Breiteſtr. 3

u verkaufenHälterſtraße Nr 14.
ne alte Kommode wirdkaufen geſuch

Steinstrasse Nr. 4, parterre.
Eine Wohnung,

u vermiethen und 1. Januar

e Srühl 10, erzu vermiethen e
Näheres



Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kamittern, 2 Küchen,
Waſchhaus und ſonſtigem Zubehör iſt im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen und gleich oder Neujahr zu beziehen

Friedrichsſtraße Nr. 9.
Unteraltenburg 56 ſind einige große und auch

Mittelwohnungen zu vermiethen und können auch gleich

bezogen werden. NäheresLindenſtraße Nr. 10, r
Geſchäfts Verlegung.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum,
ſowie meinen werthen Künden die ergebene Anzeige, daß
ich mein Geſchäft von Oberbreiteſtraße Nr. 6 nach dem
früher Horn'ſchen Hauſe Vorwerk Nr. 2 verlegt habe

frische Sendung
große Htrakſ. Bratheringe,

„„CJünebß. Jeunaugen,
neue ruſſ, Hardinen,
pa. großkörnigen Caviar,
pa, Hchweizerkäſe,
pa. Sardellen,

und bitte, mir das bisher geſchenkte Wohlwollen auch

fernerhin gütigſt bewahren zu wollen.
Guſtav Elbe, Gtaſerweiſter.

auerkohlSauerkohl,
feinkochende Hülſenfrüchte, als Linſen, RBohnen grüne, gelbe und geſchälte Erbſen. Pfg.,

Prima e fetten Lim yg, ital. Zzrünellen,
r e e große franz. Cath. VBſlaumen àPfd.

100
CEitronen im billigſt, empfiehlt

ff. türk. Vflaumen à Pfd. 35 Pfg.,Gustav Plbe.
n ameriß. Zpfelſchnitte a Pfd. 50 Pfg-,Wwuewhhn aGroße Silberlotterie SaHeinr. Schultze r.

zu Hamburg.
Fein gekehlke in Außbaum u. Mahagoni mik

Ziehung am November 1880.

Ankern à 5 Mk.,
ff. marinirte Heringe,
Kieler Fettbücklinge,

Wagdeb. Hauerkohl a Pfd. 8

Ripsbezug 20 24 Thlr.

M

Markt Nr. 26.
Matratzen mit Bettſtelle 12 Thlr., Lehn

ſtühle 14 Thlr., Sophageſtelle von 42 Thlr. an.
Reparaturen werden angeno

Jm Ganzen Gewinne im Werthe von

120000 Mark.
Looſe à 3 Mark empfiehlt

General-Debit,
Angekommen

neue Sendung des vorzüglichen rheiniſchen

Trauben- Brusthonig
aus der alleinigen Fabrik von W. H. Zickenheimer

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Nr. 4.

e ſrif 5Rachſt

ff. Tafelmoſtrich in Büchſen und

mmen und gut ausgeführt.

Se herhielt heute die erſte Sendung

E. WoVollheringe à Stück 5 Pf.
Lüneb. Nennaugen, Bratheringe, marinirte
Heringe, ruſſiſche Sardinen, ſaure Gurken,
Pfeffergurken bei Gustav Elbe

Wo ler Sprotten,
Kieler Speck -Bücklinge, geräucherte

Lachsheringe

r Guſtav Elbe.Plaschen-Bier- Depot

Heinr. Hchule jr.,
Merſeburg.

Hiermit erlaube mir mein Lager der vorzüglichſten
Bierſorten zu empfehlen. Dieſelben ſind ſämmtlich echt
und rein, auch für die feinſten Tafeln geeignet.

Echt Culmbacher Exportbier,
ff. ſchwerſtes dunkles Bayriſch,

16/, g. s Mk.
50 We

Rheingolch,
ff. leichtes halbdunkles echt Bäyriſch Schankbier aus der

von Riebeck o. (hell),

Zur Verlovſung ſind beſtimmt. 31 Hauptgewinn i. Werthe v. 15000 Mk. S 2 e e in Bayern,

1 10000 99 S S. 1002 15S S a a ae s lmitirt Bayrisch Exporthier1 e 2500 3 (tiefdunkel),S 22* Fl. 3 t1 z 2000 99 S v n a1995 Gewinne insgeſammt Werth 5 S d e S5500 Mark. 8 ff. Riehecker Lagerbier
3 22 l. 3 Mk.50/2 6 50 Pf.,

100 12
Merseburger Lagerbier (hel)

aus der Brauerei von Carl Berger,
26/2 Fl. 3 Mk.
50/2 5 50 Pf-,

100 10Echt Merseburger Bitterbier,
alt bekanntes Geſundheitsbier,

22. Fl. 3 Mk.,
50 6 50 Pf.100/2 12e ebier in der eSöm ch Chpranunerel eGegen Husdten. Kapitale jeder Höhe können

doni al cr. vorzüglich in ſeiner Halte Auctionen ab und fertige ſchriftliche Arbeiten aller
nig-Balzzuger, vorzüglich in ſeiner Krt. Gebühren villig, Geſchäft reell.

Wirt g r cWirkung bei Merſeburg, Breiteſtraße 13.8 R. Pauly,Aectuar a. D. und gerichtlicher Taxator.D
e

gratis.Geschatftseröffnung.
raten daß ich heute mein Geſchäft hardtsteiches und find von da ab meb

t e ne. o SJch werde mich bemühen, die wich beehrenden Kun- rere Tage Karpfen, Hechte, Schleier
den mit guter Waare und ſoliden Preiſen zu bedienen. und andere Speiſefſiſche zu haben.

Franz Dorias.Merſeburg, den 23. October 1880.

ried rich Rot Carl Köhler.

durch mich bezogenzog

Am nächſten Montag den 25. d.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi M. beginnt das Fiſchen des Gott-

Echt Weizen-Lagerbier,
halbdunkel von lieblichem Geſchmack aus der Brauerei

von Franz Schrenz in Weißenfels,
25/- Fl. 3 Mk.,

a

Echt Kösener
Champagner-Weissbier

barkeit.

Herin Jaffé. Der Vetter. Luſtſpiel in 3
Aufzügen von R. Benedix.Sonntag den 24. October. Maria Stuart. Schau

ſpiel in 5 Akten von F. von Schiller
Montag den 25. October. Unſer Zigeuner

ſpiel in 4 Akten von O. Juſtinus.
Dienſtag den 26. October.

lichſte.

die in Paris war. e

Fleiſchermeiſter. ſRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

e e

aus der Brauerei von G. Brückner, Köſen, (hellgelb),
unübertreſflich an Feinheit, Güte, Geſchmack und Halt

Jn Vorbereitung Johannistrieb. Eine Frau n

Nſrenent:

juſreiſe

Iklen, P

M genom

erat
h die

ne ſin

n der

e gei
un
M hehäuf

h ſel
nhung

n hit ine

hat
du Je
hin St

i le

4 e 28 unterlaſſe es, ſich mit dem beliebten und wohl n Horn S 25 Fl. 3 Mk., e wo

ſchmeckenden v J 106 WehSee ie Preiſ r ſi r peluſive ylhta Bildhauer 9 NB. Die Preiſe verſtehen ſich per Caſſe exel Mit2 s S. Zlaſ zf. nd zu demſelben hAnker- Gold Kaffee a n e Ferne r duher in re e wehen gtuaeehee e9 S Lauchſtädter Straße, S Zu ezu verſehen. Nur der mit obigem Fabrikzeichen empfiehlt ſich zur An S 2 c 7 S th „Anker“ verſehene Gold Kaffee iſt echt und recht- J fertigung von Grabdenkmälern und Bau Stadt Theater in Werſeburg. v
ſ fertigt ſein großes Renommée. Preis per Packet 9 arbeiten in jeder gewünſchten Steinart, K z Halle rm

20 Pf. Vorräthig bei C. Louis Zimmermann, ſowie zur Erneuerung derſelben bei eorrecteſter Aus atfer J t ch
e e führung und den bekanntlich billigſten Preiſen. Heute Sonnabend Extravorſtellung und n l
e S Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Verlangen ſetztes Gaſtſpiel des kal. ſächſ. Hofſchauſpielers

Von Sieben die Häß n e
u Cn

ſie
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